
Das Schicksal evangelıscher Kırchen
in Niıederschlesien ach 1945

VO AA ZTOÖOF

Als Resultat des 7 weıten Weltkrieges haben WIr CS 1ın Niederschlesien mıt
eıner Erscheinung Lun, die ın der bisherigen neuzeıitlichen Geschichte
EKuropas einmalıg 1St CS wurde die vollständige Aussiedlung der Bevölke-
LUNg, die dieses Gebiet bisher bewohnt hatte, beschlossen. Dıie deutsche
Bevölkerung Nıederschlesiens mufste Niederschlesien verlassen un! wurde
durch eıne polnısche Bevölkerung CTrSCTZLT; die sıch nıcht 1Ur durch Sprache,
Bräuche un: Kultur, sondern auch generell gesehen durch eıne andere
Konfession unterschied. Das hatte ZUr Folge, da{fß die Kirchengebäude ın
Nıederschlesien ach 1945 entweder als Gotteshäuser VO  e völlig anderen
Menschen übernommen wurden, oder auch, infolge schwerer Kriegsschä-
den, als Kırchen nıcht mehr benutzt werden konnten.

Vor Ausbruch des Weltkrieges WAar die überwiegende Zahl der Kirchen iın
Nıederschlesien un der Oberlausıitz evangelısch. In den Verwaltungsgren-
ZCeCN der Provınz Nıederschlesien lebten 1. Januar 1945 2032 497 Evange-
lıische un Christen anderer Konfessionen SOWIe 923 635 Katholiken. Di1e
Zahl der Evangelıschen betrug somıt in den westlichen Kreısen Nıeder-
schlesiens ELW. 5 bıs 100 Prozent un: 1n den östlichen Kreıisen etwa 60 bıs
5 Prozent.

Es 1st der Zeıt, das Schicksal,; das die evangelıschen Kirchen Nıeder-
schlesiens erfahren haben, SCHAUCI untersuchen. Dieser Artikel iISt der

Versuch einer Bılanz un!: Dokumentatıon des heutigen Zustands
dieser Kirchengebäude.

Dıi1e Sıtuation ach Kriegsende
In der Verwaltung des ersten polnischen Präsiıdenten der Stadt Breslau,
Bolestaw Drobner, befand sıch auch Dr. Niemczyk als Vertreter der
Polnischen Evangelisch-Augsburgischen Kıirche un: zugleich Bevollmäch-
tıgter des polnischen Staates für die Kirchen ın Schlesien. Der polnısche
Staat verfügte 1. Oktober 1946 die Eingliederung der evangelischen
Gemeıinden deutscher Sprache 1ın die Evangeliısche Kirche Polens, jedoch
die Zahl der polniıschen Lutheraner WAar gering, als da{ß diese alle
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evangelısche Kıirchen übernehmen konnte. SO gingen sehr viele in den
Besıtz der römisch-katholischen Kırche ber‘!

Di1e deutsche Bevölkerung mußte Schlesien in den Jahren 1946 bıs 1947
verlassen, nachdem die Aussıiedlung ın Potsdam VO  m} den Alluıerten
beschlossen worden WAar. In Schlesien blieb IL1UT eıne geringe Zahl evangeli-
scher Deutscher zurück, die ZEFSTICHT; hauptsächlich iın Waldenburg, Neu-
rode, Breslau SOWIe der Gegend Kattowitz, wohnten. Dazu sınd och
Autochtone, das heifßt Polen evangelıschen Glaubensbekenntnisses NCN-

NCNMN, die 1mM Gebiet Teschen, bei Grois-Wartenberg und Neumiuttelwalde
wohnten“. Die Zahl dieser Evangelıschen WAar 1aber kleıin, alle
verlassenen Kırchen übernehmen un: erhalten.

Di1e Katholiken NnNutfzten uerst die Kırchen, die VO Krıeg verschont
worden Im Laufe der eıt begann INan auch mıt Restaurierungsar-beıiten den Kırchen, die beschädigt der zerstort Das betrifft VOTL
allem Ortschaften, CS früher 1Ur eiıne Kıirche vab Anfang der sıebziger
Jahre wurden in Nıederschlesien in ehemaligen evangelıschen Kırchen
Restaurierungsarbeiten durchgeführt

Leider wurde 1aber eine oyroße Zahl VO  am} Kırchengebäuden, die sıch zA1
Wiıederaufbau gee1gnet hätte, der Vernichtung preisgegeben. Das oılt übrıi-
SCNS auch für katholische Kırchen. Am 20 August 1955 wurde VO Präsı-
denten der Polnischen Regierung eın (sesetz verabschiedet (Nr 666 Monı1-
tor 92); das die Beseıitigung der Kriegsspuren betraf. Dieser Beschlufß wurde
auf eıne sehr primıtıve Art ausgeführt. Man begann mıt dem Abbruch
zerstorter der schwer beschädigter Kırchen, ohne den kunsthistorischen
oder konfessionellen Wert der Kırchengebäude berücksichtigen. Auf
diese Weıse kam CS bıs 1960, als diese Mafßnahmen wurden,
endgültiger Vernichtung vieler wertvoller Denkmäler“*.

Die Abbruchpsychose, die damals 1m Lande herrschte, und die mMiıt
übertriebenem Eifer realisıerten Beschlüsse der Zentralbehörden
stärker als die Proteste der Bevölkerung. So kam CS ZU Beıispiel 1n Breslau
ZU Abbruch der Trinıtatiskirche, obgleich diese 1Ur 3() Prozent Zer-
StOTrt WAar.

Se1it 1945 s1iedelten sıch in Niederschlesien auch Polen evangelısch-
augsburgischen Bekenntnisses d die aus anderen Teılen Polens kamen. Die
Verwaltung der Evangelischen Kırche Polens Augsburgischen Bekenntnis-
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SCS wurde in der Form eıner Diözese Wroclaw (Breslau) organısıert. Diese
Diözese umfta{(t eın Gebiet VO  e} Stettin 1mM Norden bıs 7A08 Rıesengebirge
1m Süden Heute 1St die Evangelische Kırche Polens die drıttgröfßte Kırche
in Polen (nach der Römisch-katholischen un! der Orthodoxen). In Nıeder-
schlesien 1bt heute folgende evangelısche Gemeinden: Hirschberg,
Krummhübel, Liegnitz, Neumiuittelwalde, Grofß-Wartenberg, Schweıidnitz,
Waldenburg, Breslau, Jauer, Glatz, Grünberg un: S5Sorau, dann Stettin un
Landsberg. Außerdem oibt Cr och in Nıederschlesien einıge sehr kleine
deutschsprachige Gemeıinden, VO  3 denen die Gemeinde der Christo-
phorı Kırche iın Breslau diıe bekannteste 1St. SeIlit 1984 1St der polnıschen
evangelıschen Gemeinde in Breslau eıne Filiale der Polnischen Evangeli-
schen Gesellschaft tätıg, die das Gedankengut der Retformatıion un: des
Protestantiısmus verbreıitet und auf diesem Gebiet Forschungen durchführt.

Vom Ausma(fß der Kriegsschäden ZU Beıispiel die Tatsache, da{fß m
Breslau Kirchen beider Konftessionen schwer beschädigt oder zerstort
wurden. Umso wichtiger 1St CS, die Veränderungen regıistrıeren, die,
hinsıichtlich der Kirchengebäude infolge des etzten Krıieges eingetreten
sınd. Als Ausgangspunkt diente 1jer die Zusammenstellung der evangelı-
schen Pfarrgemeinden unmıttelbar VOT Kriegsausbruch. 7Zwecks besserer
Anschaulichkeit wurden die einzelnen Kirchen 1ın Gruppen eingeteılt. Die

ruppe umfta{(ßt Kırchen, die heute benutzt werden, die zweıte solche,
die zerstort wurden.

Von Evangelischen benutzte Kırchen

Diese Gruppe umfta{(ßt 28 kirchliche Gebäude, das heilßst Kırchen un
Kapellen, darunter Haus- und Friedhofskapellen. Dıie evangelısche
Gemeıinde in Breslau benutzt seıt 1945 die Hofkirche eiınen Barockbau,
der 9—1 für die damalige Evangelisch-Reformierte Gemeinde gebaut
wurde Aufßfßerdem gehören dieser Gemeinde Predigtstellen iın Ols (ehem
Synagoge) un!: in Wohlau Di1e Gemeıinde in Neumiuittelwalde verfügt
ber eıne Kırche aus dem Jahre 1839, SOWI1e eine Predigtstelle in Neurode
(Pfarrei Neumittelwalde). Dıe Pfarrgemeinde Glatz hat 1ne Kapelle in
Glatz, SOWI1e eıne Predigtstelle in Frankenstein un!: eıne Kıirche in Bad
Kudowa-Strausdörfel (neugotischer Stil A4US dem Jahre Neurode un
Giersdort bei Wartha (eine neugotische Kirche Aaus dem Jahre 18695, ach
1945 kurze eıt VO  a} Katholiken benutzt, ann wıeder evangelısch). Dıie
evangelısche Gemeinde iın Waldenburg benutzt eıne bekannte Kırche, die
ach dem Projekt VO  a} Langhans 1n den Jahren. erbaut

Sılesia Sacra, Görlıitz 1927/.



166 AAAl

wurde, SOWIe eıne neugotische Kırche iın Hermsdorf, die 1914 erbaut wurde
un!:! als Predigtstelle dient.

Fın besonders schönes un:! kostbares Kirchengebäude besitzen die van-
gelischen in Schweidnitz. Jeden Sonntag findet OÖOTrt der Gottesdienst 1ın der
berühmten Friedenskirche, die 1ın den JahrenZerbaut wurde,
Außerdem verfügt diese Gemeıinde ber Predigtstellen iın Langenbielau,
Reichenbach un! Striegau. In Grofß-Wartenberg findet der evangelısche
Gottesdienst in eıner charakterıstischen, ach eınem Projekt VO

Langhans errichteten Kırche In Liegnitz besitzt die evangelische
Gemeıinde eıne herrliche Marıenkırche, eiınen für die Gotik typiıschen Bau
Dıie Gemeıinde verfügt auch ber Predigtstellen iın Bunzlau und Glogau.

Eın vrofßes Gebiet umta{ßt die Gemeinde 1ın Hirschberg, die ıhren Miıttel-
punkt 1in der Barockkirche in Bad Warmbrunn hat® Seılt 1975 1St Bad
Warmbrunn eın Stadtteil VO Hirschberg. Predigtstationen o1bt 6 1n Re1-
chenau/OL, Landeshut, Lauban, Bad Flinsberg un: Zgorzelec. Berühmt 1Sst
die kleine evangelısche Gemeinde in Krummhübel mıt ıhrer herrlichen
Holzkirche Wang in Brückenberg.

Von der römisch-katholischen Kırche benutzte Kırchen

Zahlenmäßig 1sSt das die oröfßte Gruppe VO Kirchengebäuden un: umta{ßrt
1ın den schon genannten Verwaltungsgrenzen 346 Kırchen. Dıi1e meısten
wurden VO  e den Katholiken 1n den Jahren 5—19 übernommen. Se1it
dieser eıt befinden sıch diese Kırchengebäude iın eiınem verhältnısmäfsıg

Zustand, wobe!ı in einıgen VO ıhnen einıge Bestandteıle der Innen-
ausstattung ehlten. Leider wurde AaUusSs vielen Kirchen alles Wertvolle
gestohlen oder andere Stellen verbracht. Es kam oft VOT, da{ß die Kıirche
ıhre konfessionelle Zugehörigkeıt nıcht 1Ur einmal wechselte. So wurde
A Beispiel in Langenbielau das Bethaus 1m Jahre 1945 für kurze eıt VO  e
Katholiken übernommen, ann wurde die Kırche den Lutheranern überge-
ben In den Jahren Zl WAar die Kırche unbenutzt un: erst 1ın den
sıebziger Jahren wurde sS1e ach einer Restaurierung VO  m der katholischen
Fronleichnam-Gemeinde übernommen.

In Gottesberg-Rothenbach wurde die Jahre 1931 erbaute Kirche
unmıttelbar ach dem Krıege gemeınsam VO  e Protestanten un Katholiken
benutzt. SeIlit 1967 gehört die Kırche ausschliefßlich der römisch-katholi-
schen Gemeinde. In Wiıesenthal bei Löwenberg zab CS Zzwel Kırchen. Da das
katholische Kirchengebäude bereıits 1m 19. Jahrhundert abgetragen worden

A. NEUMANN, Dwöchsetlecie kosciola ewangelickiego Cieplicach, Kalendarz
Ewangelıickı 1979
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Wal, hat die heutige katholische Gemeinde das evangelısche Bethaus über-
NOININECN. Ahnlich geschah CS auch ı Steinberg be1i Zobten, Hermsdorf,
Kynast, Kammerswaldau, Ketschdorf, Steckenbach, Neukirch der Katz-
bach Jannowiıtz, Langhelwigsdorf un: Kunzendorf be1 Bolkenhauin,
Poischwitz be1 Jauer Hohenfriedeberg un: Seidorf

An dieser Stelle MU: hervorgehoben werden, da{ß viele Kırchen, die
oder ach dem Krıege stark beschädigt wurden, VOT endgültigen
Zerstörung 11UT dadurch werden konnten, da{ß S1IC VO katholischen
Gemeinden übernommen wurden Auf diese Weıse 1ST Z Beispiel die
herrliche monumentale Kırche St Marıa Magdalena Breslau ach
mühselıger Autbauarbeit worden S1e 1STt heute Dom der Polnisch-
Katholischen Kıirche Breslau Auf Ühnlıiıche Weıse wurde die neugotische
Kırche Hundsteld be1i Breslau, die 194 / verlassen und den danach
tolgenden Jahren wurde, dank den den Jahren DE
durchgeführten Restaurierungsarbeıiten Nachdem die deutschen
Gläubigen 1945 ıhre Kıiırche Alt Röhrsdorf verlassen hatten, wurde S1IC

eC1in ager umgewandelt, Spater den sechzıiger Jahren stand S1C verlassen
da ach 1970 hatte die dortige katholische Gemeinde die Kırche gründlıch
TL Unbenutzt stand auch lange eıt ach Kriegsende die 1756
errichtete Kırche Bunzlau Seıt 1970 findet katholischer Gottesdienst
darın

Vor CIN1ISCH Jahren wurde der Autbau der sehr wertvollen Kıirche
Domslau be] Breslau begonnen Es 1ST C1INEC Kırche, die AUS dem Jahre 1254
Stammıt und den altesten Kirchengebäuden dieser Gegend gyehört Dıi1e
Stahlkonstruktion des Daches 1STt ınzwischen fertig

Restauriert wurde Jahre 1962 die Barockkirche Boberröhrsdorf
Spater auch die Giersdorf Ahnliche Restaurierungsarbeıiten hatte INanll

auch Jahre 1956 Fürsten Ellguth be1 Bernstadt Grädiıtz be1
Langenbielau Gebhardsdorf bel Greiffenberg durchgeführt In
Gebhardsdorf wurden leider während der Kestauriıerung die interessanten

Emporen entfernt Dasselbe veschah der VO  5 den Katholiken übernom-
ehemaligen Zufluchtskirche Probsthain Di1e Kırche Gaulau be1

Wansen stand SEeIT 1946 verlassen un! brannte 1960 iınfolge Blıtz-
schlags AUS S1e wurde 1975 VO der katholischen Gemeinde aufgebaut

ank durchgeführten Restaurierungsarbeiten wurde Jahre 1953 die
wertvolle gotische Kıirche Lüben Dasselbe trıfft auch auf die
Kırche Massel be] Trebnitz Z die 1947 VO  5 polnischen Lutheranern
übernommen wurde, spater jedoch der kleiner werdenden
evangelıschen Gemeinde den dortigen Katholiken überlassen wurde In
Heıdau bei Ohlau wurde das, während der Kriegshandlungen Zerstorie

Nebengebäude aufgebaut
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Hussınetz be1i Strehlen 1st eın Beispiel für Zusammenarbeit und
Okumene. Di1e dortige SOgeNANNTLE SÖöhmische Kırche, die eınen sroßen
kunsthistorischen Wert hat un:! der Evangelısch-Reformierten Gemeıiunde
gehörte, vertie] immer mehr, da viele der Gläubigen den Ort verließen. Als
die Gefahr bestand, dafß die Kırche völlıg verkommt, begann die dortige
katholische Gemeinde mıt der Durchführung VO Restaurierungsarbeiten.
Eın eıl der Kırche steht Jetzt den Evangelıschen ZUur Verfügung.

iıne völlıg andere Sıtuation ergab sıch in Herrnlauersitz Bartsch,
die dortige Kırche unmıttelbar ach Kriegsende für kurze eıt iın katholi-
sche Hände überging, dann 1aber Eınsturzgefahr VO der Gemeinde
verlassen wurde. Im Jahre 1975 mufste die Kırche leider abgerissen werden,
aber iıhrer Stelle entstand eın Kirchengebäude. Nachdem die
Kıirche in Marklıssa ausgeplündert worden WAal, stand s$1e eıne lange eıt
ungenutzt, bis S1€e ach Restaurierungsarbeiten 1m Jahre 1970 VO der
katholischen Gemeinde übernommen wurde. Ahnliche Arbeiten wurden 1ın
der St. Katharınen-Kirche 1n Bernstadt abgeschlossen un: in der
Hlg. Kreuz-Kirche iın Neumarkt begonnen. ach Durchführung VeCOI -
meı1dbarer Wiıederherstellungsarbeiten wurden tolgende Kırchengebäude
als katholische Gotteshäuser ZCNUTZL: Oberau bei Lüben 1970), Obernigk
1970), Penzıg (1951) Das Kırchengebäude in Parchwitz verwandelte InNna  e}

ach Kriegsende in eın ar 1961 wurde die Kirche restaurıert. Dasselbe
geschah mıiıt den Kırchengebäuden in Rudelsdorf (1962), Reichenbach (ein

Langhans-Bau, rest > Seitersdortf bei Lauban (  75  9 Seıtenberg
(Restaurierungsarbeiten wurden 1er in den etzten Jahren durchgeführt).
In Sıegersdorf be] Bunzlau hatte INan ZU Turm, der den Krıeg unversehrt
überstanden un: einen kunsthistorischen Wert hat, eın modernes Schiff
hinzugebaut. Auf Ühnliche Weıse sınd Z7wel weıtere Objekte VO  an kunsthi-
storischem Wert worden: die St Laurentius-Kirche in Wohlau, die
INan 1mM Jahre 1970 restaurıert hatte, und die Peter- un: Pauls-Kıirche in
Trebnitz, eın wertvoller gotischer auUl, der Zzuerst als ager diente un:! se1ıt
1986 als Kırche benutzt wırd

Kırchen, die nıcht als Gotteshäuser benutzt werden

iıne andere Gruppe biılden Kırchengebäude, die während des etzten
Weltkrieges nıcht zerstort worden sınd, jedoch weder VO  5 Katholiken och
VO  aD} Evangelıschen benutzt werden. Es sınd insgesamt 24 Kırchen.

In Bolkenhain wurde die Kıirche Anfang der sechzıiger Jahre 1ın ıne
Turnhalle umgestaltet. In Bad Langenau vollzieht sıch seıt 1987 der Umbau
der Kırche iın eın Wohnhaus. uch in Breslau dienen Z7wel Kirchen anderen
Zwecken. Die schöne gotische St Bernhardin-Kirche wurde ach gründli-
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chem Umbau dem Museum für Architektur und Wiederaufbau übergeben
Die evangelısche (sustav Adolf-Kirche Zimpel gehörte bıs 1957 der
evangelischen Gemeinde Breslau In dieser Kirche fanden aber keine
Gottesdienste mehr da die Evangelischen die Hoftkirche benutzen In
dieser eıt wurde A4US der (sustav Adolftf-Kıirche dıe Orgel ausgebaut und
ohne Wıssen der evangelıschen Gemeinde die nahegelegene katholische
Kırche gebracht Dıie (sustav Adolt-Kıirche wurde C1iN Kıno und C1M

Kulturhaus umgestaltet
Dıiıe Kirche Habelschwerdt erbaut Stil des Klassızısmus, wurde

1965 C1iMN Museum verwandelt uch die herrliche Friedenskirche Jauer
wiırd bıs heute eigentlich nıcht voll ZENUTZL da Jauer Ur sehr WECNISC
Evangelische wohnen Seıt Jahr wohnt aber Jauer C1inN evangelıscher
Pastor, der deutschsprachige Gemeıinden Nıederschlesien betreut Man
beabsichtigt der Friedenskirche e1in Museum der Schlesischen Reforma-
L10N einzurichten Es wırd 1aber sehr schwer SC1MN, diesen Plan der
finanzıellen Lage realısıeren In Kamenz wurde die Kırche, die unterhalb
des Schlosses lıegt, das och aufgebaut wird (eine Inıtiatıve
England ebender Polen), Anfang der achtzıiger Jahre C1iNEC Kunstgalerie
umgestaltet Di1e Hallenkirche Kanth (ein Werk VO Schinkel) hat al

umgebaut un! heute dient S1IC als C1MN Geschäfrt und C1iMN ager Eın Ühnliches
Schicksal trat die Kirchengebäude Kauffung un Krommenau Rıesen-
gebirge Leider 1ST die Bausubstanz dieser Gebäude sehr schlecht In

besseren Zustand befinden sıch die Kirchen Ludwigsdorf und
Mittelsteine In Lähn hat Ma  } die Kirche bıs ZU Erdgeschofßs abgerissen
un! MmMIit lachen ach bedeckt Heute 1ST 1T ein ager Die
Gotteshäuser Mittelwalde un!: Münsterberg dienen SEeIT den sechziger
Jahren als Turnsäle. uch die Kirche Naumburg Queıs dient heute
für Sportzwecke. In dem neugotischen Kirchenbau ı Neurode wurde C1M

Lager errichtet. Die Doppelkkirche ı Ols (St Marıa un: St Georg) dient
SECIT den siebziger Jahren der orthodoxen Gemeinde. Ahnlich 1ST 6S

Primkenau un: Maltsch In Schlegel heute gehört dieser Ort Neurode
hat 11an 4aUus der neugotischen Kırche, die Jahre 1904 erbaut wurde »

Wohnungen errichtet während das Gebäude der Kirche Sılberberg
Jahre 1965 für Hotelzwecke umgebaut wurde In Ullersdorf stand C1NEC

Glatz gehörige Kapelle Aaus dem Jahre 1883 S1e wurde SEeIt 1946 nıcht mehr
ZENULZL un: dient SEeIT CIN1SCH Jahren als Wohnhaus der katholischen
Gemeıinde In der gotischen Kırche Wahlstatt wurde ach Durchführung
notwendiger Restaurierungsarbeıiten das Museum der Schlacht be1i Liegnıitz

Jahre 1241 eingerichtet
MARX Graftschafter Kırchen heutiger Zeıt, Leimen-Heıidelberg 1978
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Unbenutzte Kırchen

36 Kirchengebäude sınd unbenutzt un:! verkommen langsam. In wenıgen
Jahren werden sS1e ohl nıcht mehr reiIiteN se1in. Zu dieser ruppe VO  a}
Kırchen gehören viele architektonisch wertvolle Gotteshäuser. Es sınd
teilweise gotische Bauten, teilweıse wurden sS1€e iın der Barockzeit errichtet.
Erwähnt werden mMu: dieser Stelle die sehr interessante Kırche in
Steinkirche be] Strehlen, die A4us der zweıten Hältte des 13. Jahrhunderts
SLAaAM MT Die Kıirche wurde infolge eıner Explosion eınes Munitionslagers
ernsthaft beschädigt, erst 1988 begann 119  an mıt Restaurierungsarbeiten
dieser Kırche. Keıine Hoffnung auf Wiıiederautfbau besteht leider für ıne der
schönsten Kırchen 1n den Sudeten, die Kıirche ın Michelsdorf bei Liebau.
Dasselbe betrifft auch die Kırche in Langenau 1im Bober-Katzbachgebirge.
Es 1st 1E typische evangelısche Kırche VO Zentraltyp. Sıchergestellt
wurde dagegen die wertvolle romanısche St. Gothard-Kırche ın Strehlen
(Rotunde) S1e wiırd vielleicht Ausstellungszwecken eingerichtet werden.

Folgende Kırchengebäude haben keine Chancen, erhalten werden,
oder II der Bedingung, da{ß sıch eıne katholische Gemeinde ıhrer
annımmt un:! S1€ restaurıert, Aanstatt inNe C6 Kırche bauen: Altreiche-
NauU, Arnsdort Kr. Hırschberg, Bad Charlottenbrunn, Bad Kudowa, Bad
Landeck, Beuthen , Blüchertal, Buchwald bei Schmiedeberg, Friede-
berg, Fürstenau, Giersdort be1 Löwenberg, Giesmanndorf, Goschütz, (30t-
tesberg-Rothenbach, Grädıtz be] Schweıidnitz, Hartfelde, Heerwegen,
Hertwigswaldau bei Jauer, Löwenberg, Lüben (Altstadt), Merzdorf 1im
Bober-Katzbachgebirge, Miınken, Nıederwiese, Nıeder-Gro Hartmanns-
dorf; PFausnitz, ogau bei Zobten, Schönau a.d Katzbach, Voigtsdorf,
Weinhübel a.d Neıiße, Wınzıg, Woltskirch bei Jordansmühl, Wünschel-
burg.

Nıcht mehr existierende Kırchengebäude
Besondérs traurıge Gedanken erweckt die Lıste der Kırchen, die während
des Krıeges entweder vollständig zerstort wurden der auch spater abgeris-
SC  - werden mulßsten, da sıch nıemand diese Kirchen gekümmert hat.
Diesen Kirchen sollten WIr besonderes Interesse wıdmen un: heute
aufzeichnen, W as WIr ber das Nachkriegsschicksal dieser Kırchen wI1ssen.
Zu dieser ruppe VOoNn Kırchen zählen 6/ Objekte, die nachstehen. aufge-
zählt werden (Momentan 1St die Lıste och nıcht vollständig).

iıne Gruppe bılden die Kırchen, die während des Krıeges zerstort
oder stark beschädigt wurden, da{fß S1€e ogleich ach Kriegsende abgerissen
werden mußten. Viele solcher Kırchen befanden siıch iın Breslau, das dreı
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Monate als Festung belagert wurde un: sehr oroße Vernichtungen erlitten
hatte. Die Verluste umfassen 1er die Christuskirche der Altlutheraner, die
VO  a} den Nazıs gesprengte Königın Luise Gedächtnis-Kıirche der
Ohlauer Straße® und die auf Ühnliche Weıse zerstorte Luther-Kırche, sSOWwl1e
die Salvathor-Kırche beım Hauptbahnhof (die Rulmen dieser Kirche WUI-

den bis 1950 entternt). Zerstört wurden auch die Erlöser-Kıirche, die
Paulus-Kirche auf dem alten St Barbara Friedhof, die Trinitatiskirche SOWI1e
dıe Kırche ın Brockau. Obwohl die letztgenannte verschont blieb, wurde
S1e spater abgerissen, weıl InNan Ziegelsteine für den Autfbau VO  a Warschau
brauchte.

Abgerissen wurden außerdem die Kirchen in Glogau, Konradswaldau,
Köben (Fachwerkkonstruktion), Rankau (abgerissen ach KRosters-
dorf, Lehsewitz, Malen, Markt Bohrau, Neumarkt (Fachwerkkonstruktion,
selt 1935 Museum), Rausse bei Neumarkt, rofß Tınz, Schöndorf bei
Bunzlau, Steinau, Strehlen (Barockkirche St Michael sSOWl1e die Kırche der
Altlutheraner), Tillendorf, Waldenburg (am Weıfßsteıin, abgerissen bıs

Wiıschütz (Ruinen abgeräumt 1mM Jahre 1946 und die Glocken iın die
katholische Kirche verbracht), Zobten Bober

iıne 7zweıte Gruppe bılden Jjene Kırchen, die während der Kriegshand-
lungen nıcht beschädigt wurden, jedoch spater, ach der Ausweısung der
deutschen Evangelischen geplündert wurden. Oft hatte sıch lange Jahre
nıemand diese Kirchen gekümmert, jeder hatte freien Zugang. Wınd
un: egen beendeten das Werk der Zerstörung. In diese Gruppe VO

Kırchen fallen sehr viele Fachwerkbauten; CS sınd VOT allem die Bethäuser,
die 1mM 18. Jahrhundert entstanden sınd, also sehr wertvolle Objekte”. Diese
Liste umta{t tolgende Kıirchen: Altkemnıitz, Bad Altheide (Kaıser Fried-
rich-Kırche, erbaut 1916, der letzte Gottesdienst 17. März 1946 °°,
abgerissen Anfang der sıebziger Jahre), Bad Flinsberg (verlassen 194/, die
Ruine abgerissen 1im Jahre Dalkau, Dittmansdorf be] Waldenburg,
Fischbach (die Rulmen der Kırche stehen noch), Friedland (verlassen 1946
un abgerissen Ende der sıebzıger Jahre), Giehren (verlassen 1946, diente
dann als ager, im Jahre 1973 abgerissen), Gnadenfreı, Gräflich Kunzen-
dorf (Bethaus mıt eıner Fachwerkkonstruktion, verlassen 1946, abgerissen

Guhrau (abgerissen Harpersdorf (eine der schönsten Barock-
kırchen, NECU erbaut 1726, das Kirchenschift 1St eingestürzt, TE der schlanke
Turm steht noch), Heıidewilxen, Heinzendorf beı Guhrau, Herrnstadt (SO-
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Landkırche), Hünern be] Ohlau (abgerissen ach Kunzen-
dorf bei Polkwitz, Kaıiserswaldau Kr. Hırschberg, Langwaltersdorf (abge-
rissen Lauban (trotz des Eınspruchs des Kulturministeriums wurde
die Kirche ach 1955 abgerissen), Leıpe (aus den Ziegelsteinen der Kırche
wurde eın Wiırtschaftsgebäude 1n Oberlauterbach gebaut), Lesten, Liebau,
Lichtenwaldau, Lomnıtz (abgerissen ach ’ Märzdorf, Maıwaldau
(abgerissen ach QOelse (abgerissen ach Petersdorf (abgerissen

Peterwiıtz be1 Jauer (abgerissen ach ’ Prausnıtz be1 Goldberg
(verlassen ach 1946, lıquidiert ach Reibnitz, Seıtendorf, Sächsisch
Haugsdorf, Schmiedeberg, Seitersdortf 1mM Isergebirge, Rudelstadt, Seiden-
berg, Wederau, Wıgandsthal un! Wünschendorf be] Lähn

Dıie erstellte Biılanz (das Schicksal einıger Kırchengebäude mu{fß och
geklärt werden) macht eınen deprimierenden Eindruck. och andererseıts
1sSt CS eın Trost wıssen, da{ß viele Kırchengebäude aufgebaut un:
wurden. In der gegenwärtigen gyünstigen Lage könnten och weıtere Kır-
chen werden!


